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Der große jährliche

Zuni weiße Verkauf für
1910 schwingt fort '

in fröhlicher Weise, die Nothwendigkei-
ten von unterscheidenden Frauen erfüll- ,
«nd und die Wünsche der weisen Kiiuser
desriedigend zu wirklich großen «Srspar.
nissen.

Diese» ist weit und weg von einem
Verkauf, denn die Waaren sind alle

neu, tausende von Dollars werth, an-
gekaust um ,u ergiiinen einen großen
Vorrath, damit er diesen « Tage Ber-
kauf aushiilt?nicht ein Berkaus von
alten Sachen oder Ueberbleibseln. Es ,
ist nicht ein Ausräumung» Verkauf-e«
ist ein Ereigni?eine», da» sich nur in
großen Zwischenpausen ereign«.

Diese» Jahr, mit deu Preisen immer ?
höher lausend, bedeutet dieser Jährliche <
Weiße Verkauf eine große Gelderspar. >
niß mit seinen abwärt» lausenden Ver-
kaus»preisen.

Weiße Unterröcke. >
Früher. 7b Cent« bi» »S.OO. i
Berkausprei«. s»c. BSc. »1.25. »1.. !

«g. tI.W bi» »3.98. i
Taillen und Wasch Klei-

derröcke in dem Zuni >
Weißen Berkauf.

»Weiße Taillen in neuen hübschen
Stilen. Französlsche Voile. Organdie. !
Erepe de Chine, Tub Seide und Tas- >
seta. 98c. »i.bo, »1.95, tZ.b» und !

auswärt». j
Eine Partie von seinen aparten Tail- -

len, verkauft bi» zu 16.50. Assortirte ,
Größen. »Z 4b. ,

Reue Wasch Kleiderröcke der neuesten >
Stile in Corduroy, Gaberdtne, Pique
und Vinea. Größen 22 di» 40 Taillen.
Alle zu populären Preise«.

Zweiter Stock. ,
Bettüberzüge, Servietten i

und Handtücher.
»Z.cxi Satin fintshed Vettüberzüge,

erste Qualität, gute Größe, eingesäum- i
tt En den. tl.9b.

G2.35 Servietten, 20 Zoll Größe, >
von absolut reinem Vinen, in hübschen 5
Mustern. Dutzend. »1.85.

35 Cent» Bad Handtücher, 27 bei ,
SS, ganz weiß, schwer und weich. 22
Cent».

Hauptflur.

eivlsnll Zimpson Lo.
tZt-lü? Vkomla« brenne.

Deutsche

TchSn Färberei,
327 N. Washington Atzt.

Alle Arbeit nach bester Weise voll
führt. Lew Reinigen und Plätte»

Aufmerksamkeit geschenkt. Ar-
«it abgeiolt und abgeliesert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth

O. B. Partridge.
Advokat und Rechtsanwalt,

Ludwig T. Stipp,
Eontraktor »»d Baameister,

Veople« Bank ««bände.

»IleiHasl »nd pLnIIIIch au«gisühri.

«he Aernrrz?
R«»e »»»reffe: Ül2 Li»»e» Strite.

«chalthei«. Alorist,

A. Conrad ä- Sohn,
Allgemein«

Versicherung,
M»» NSvowing Mvenne,

Scranto«. Va.

Oebrttber Schneider.
«» Met«» ,

tzt»»ln t» 0«f«. »l«ch »»» »tsnn»»«rv>,
«,»«, «»«, »»»>»« H»»»>«t«»»ch.

Inl'clnö.
Mehr als tausend Ausstände in

sechs Monaten.

ehren AugiiftuS Pollack?W'icder

d«r Wissenschaft.

Kaninchen für Alliirt«.
Ein Teil der Ladung des britischen

der Alliirten in Europa dienen sollen.
Schöne Aussichten.

Der Dampfer ?Eastland," durch

Nicht für Neger.
Die Gattin des Majors Robert B.

Moton, des Negers, welcher Nachfolger
von Bnoker T. Washington als Chef
des Tuskcgee-Jnstituts wurde, sowie

Blanton Moton, der Bruder des Ma-
jors, wurden neulich aus die Beschwerde

sen.
Erfinder-Streit.

Die Supreme Court des Distrikts

sein. Der Chefrichter erklärte aber
ausdrücklich, daß Eurtiß das Patent-
recht für Verbesserungen behält, welche

In Wheeling, W. Va., wurde neu-

Ein Umzug, an dem sich IV,(XX) Arbei-

hüllung voran. Arbeiterführer sagen,
das Monument sei das erste, welches
von Arbeitern zum Angedenken an

einen Arbeitgeber errichtet wurde.
Riesig« Kriegs«xport«.
Ein« Exportstatistik, di« im Bureau

die Grenze von PiM),<X»,cXXI über-

Monats April bezifferte sich die Aus-
fuhr von Geschützen, Gewehren und
Munition seit Beginn des Krieges auf
P3,88,W0,(XX), wovon auf den Monat
April allein P(i9,(X)0,(X)(! entfielen.

Niagara-Wasserkraft.

nach Ottawa, dem Sitze der Regierung
der Dominion, abgeschickt. Wie ver-
lautet, beharrt die Regierung von On-

Ansicht verständigt, daß sie ein voll-
ständiges Recht zur Ablenkung von
Wasser zu haben glaubt.

Zahlreiche Streits.
Den statistischen Berichten des Ar-

KcrAnton Uackenblalt.
Tcranton, Va.. Donnerstag, den «. Juni ISIS.

Monate nicht weniger als 1069 Aus-
stände, und auf den April allein ent-
fallen 268 Streiks. Die meisten der

Wie Schatzamtssekretär McAdoo an-

Zehn-Cent-Stücke, Vierteldollar-Stücke

Lehrte Mark Twain.

wobei 260 Personen ihren Tod fanden.
Auch war Martin beim Ausbruch des
Bürgerkrieges Kommandeur von Trup-

rung.
Wurde enterbt.

Pa., focht neulich Dr. Guido Hinke!aus Freiburg in Deutschland das Te-

läuft sich auf ungefähr ZI.VVO.VOO und

ihren Sohn zum Haupterben eingesetzt,
am 22. Februar, 1915, aber ein Kodi-
zill errichtet, in welchem sie den Sohn,

Opfer der Wissenschaft.
Dr. Albert Curtis Perveil in Brook-

ren Jahren nach dem belgischen Kongo.

Durch den Stich einer Tsetsefliege zog
er sich die Schlafkrankheit zu, reiste

de er im März soweit wiederhergeüellt,
daß er wieder ohne Unterstützung ge-
hen konnte. Vor zwei Wochen wurde
er nach dem Roosevelt Hospital ge-
bracht, damit eine Operation an ihm
vorgenommen werden konnt«. Ueber
den Verlauf derselben ist nichts be-
kannt, aber Dr. Perveil verschied.
Alter Journalist gestorben.

Im Alter von vierundsiebzig Jah-
ren ist in New Kork Herr T. Max
Loth, «in bekannter deutsch-ameritani-

Cittadella und Castelfranco nach Tre-
vifo. Von Cittadella gehts nach Pa-
dua, von Treviso nach Venedig.

Von Arsiero ist es, den Astico herab.

Ebene gewiß nicht im Stande sein. Die
Zahl der Geschütze, welche die Angrei-
fer erobert h«ben, beträgt gegen 270.

die Zerstörung von Geschützen gemeldet
worden. Jedenfalls ist die Wider-

Auch aus dem Mt. Valdo-Gebiet, zwi-

westlichen User des Sees, bei Ledro,

stung haben sich die Italiener niemal»
gewagt.

Die Türken haben im Kaukasus

besetzten Mamochatun. Eine von den

Russen auf dem linken Flügel von

Tschoroch Anas au» unternommener
Angriff schlug nach heftigen Kämpfen
mit Artillerie, Infanterie und Bomben
f-hl-

Vor Saloniki ist es in der letzten
Zeit wieder lebhafter geworden. We-

nicht mit der Hilfe de, soeben ja dort

100,(XX> Mann. Um so weniger, als

die Saloniki-Armee durch Abziehung

kämpfen werden," unsterblich blamiert
hatte; die Russen sollten bekanntlich
durch Rumänien in Bulgarien einmar-

Aegäischen Meer ausgedehnt werden.
An der Ostfront herrschte verhält-

nismäßige Ruh«. Im nördlichen Ab-

aber Offizier und machte als solcher
den Krieg in 1866 mit. Nach dessen
Beendigung kam er nach den Ver.

den Redaktionsstab der ?Staats-
Zeitung" ein, wo er als City Editor
und später als Managing Editor tä-

hauptsächlich als Mitarbeiter des

des Deutschen Preß Clubs. In sei-

Ausland.
Allerlei FriedenSgerüchte, «ber

nichts Bestimmtes.

Südthrol?lllrle« schlage» Russe»

seqeu griechische Fort».

Die Kriegslage.

Während allerlei phantastische Frie-
densgerüchte durch die Lust schwirren

zu gleicher Zeit sollte sich diese Ossen-

das Arsa-Tal ist bis Chiesa, dicht an

Der Mt. Cimone (1250 Meter hoch)
beherrscht die Linie Arsiero (356 Me-
ter) Asiago (999 Meter) und die

große italienische Verteidigungslinie
erstreckt sich von Verona über Vicenta,

Rnvttner 23»

die Russen machten einige Versuche, m
die deutschen Stellungen zu dringen
doch überall wurden sie ohne Schwie»

während der vergangenen Woche wie»
der recht lebhaft tätig und täglich
wurde eine Anzahl von britischen und
mit Kontrebande beladenen neutrale»

Die Liste der Artikel, welche in Eng»

nur mit besonderer obrigkeitlicher Er-
laubnis eingeführt werden dürfen, ist
durch königliches Dekret erheblich ver-
größert worden. Als neue Artikel
wurden hinzugefügt: Teppichkehrma-
schinen- Registrierkassen, Grasschneide-
maschinen, Nähmaschinen, Heiz un»
Kochöfen, Wäscheringer und Mangel».
Toiletartikel, welche Glycerin enthal-
ten, metallene Badewannen, Bier, Ho-

Das seither bestehende Einfuhrverbot

Laßt die Staatsmänner der Entente
die Tatsachen betrachten, wie sie sich
auf dieser Karte präsentieren, und fi«
kennen Deutschlands Friedensbedin-
gungen."

So ließ sich Reichskanzler Dr. d.
Bethmann-Hollweg im Laufe eine»
Interviews mit dem Korrespondent«
der ?Berliner Neuesten Nachrichten"
während seines Aufenthalts in Mün-
chen auS, erklärt der Reuterfche Korre-

lier ?Lokal-Anzeiger" läßt sich übte
das Interview wie folgt aus:

.Wir deuten die Worte des Kan»» »

lers dahin, daß die Schützengräben.

Wall deutscher Soldaten bilden, der

wird. In keinem Krieg ist dieses so-
weit der Fall gewesen, indeß eine mili-

Dr. Friedrich W. Lange,
Deutscher Arzt,

gib Jefferson Avenue, nabe binden M.
vsße« En,«»«», S?>v »

» »»d 7?« >»«»»».

vr.Lämouä 5. voiuux»»,
Zahnarzt,

bis People»' Bank Sebllude, W«sh«»>»
ton Ave. und Spruce Straße.

»« »i,d »e»«sch ««sprich».

Dr. C.C. Laubach,
Zahnarit.

Dime Bank Gebäude, Ecke Wy»»w?
Avenue und Spruce Straße.

Dniisch,espi°che».

Wm. Urostei Söhne,
Deutsche Metzger,

1115 Jackson Stra?,
i«sn» dt« slinftl» S»I>! ~ P,r! i ~ »

»II« »°N«» frisch«» »od ,t»i«PS«,»>»
»titsch, «a»ch?«isch».l. ».

Lmschel Vairg Co.

Pasteukiflrtks Milch nndßah»,
«St Hamptoa StraS«.

Sctiadt Co.,
Allgemeine Versicherung,

»VS » MearS Gebänbe»

veter
v»»«eißer »»d E«»trakt«r»

vfßee, 527 >. washi»it»» »»a»5

t, Va»?I,e» ,«>»r»<»»«, GM»
»? »»» v««t»»r,ch S-»». K-drS»»« »»» W»-

,l«? v«» »i» Psl-I«?»».« v«ckH«we».
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